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Klavierabend:
Klassik bis
Moderne

Oberviechtach. (lg) Das Ortenburg-
Gymnasium lädt am Vorabend des
Buß- und Bettags zum Klavierabend
ein. Die Schüler haben für Dienstag,
18. November, um 19.30 Uhr wieder
ein vielseitiges Programm von Elton
Johns „Circle of life“ bis zum „Türki-
schenMarsch“ und zur „Petersburger
Schlittenfahrt“ einstudiert. Die Besu-
cher können sich auf Werke der Mo-
derne und der Klassik freuen. Der
Eintritt ist frei.

Wettbewerb

Namen für Saal
und Restaurant

Oberviechtach. (frd) Wie das Ku-
ratorium Soldatenheim kürzlich
beschlossen hat, sollen die Räu-
me im sanierten Emil-Kemmer-
Haus (Fertigstellung im Frühjahr)
einen Namen erhalten. Dies ist
geplant für das Restaurant, den
großen Saal, für die zwei kleinen
Besprechungsräume und das Bi-
stro sowie dem Raum für die
„Zweitgastronomie“. Die Be-
zeichnungen sollen aus der Regi-
on kommen, bzw. Landstriche
oder berühmte Persönlichkeiten
beschreiben, wobei der Fantasie
keine Grenzen gesetzt sind. Aus-
wahl und Zuordnung übernimmt
das Kuratorium Soldatenheim.

Vorschläge können von Solda-
ten oder Bediensteten der Bun-
deswehr (abzugeben beim Kaser-
nenfeldwebel Jürgen Federl), so-
wie vonVereinen und der gesam-
ten Bevölkerung (Rathaus; Vor-
zimmer Bürgermeister) bis 31. Ja-
nuar eingereicht werden. Für je-
den angenommenen Vorschlag
gibt es einen Essens- oder Ge-
tränkegutschein vom Soldaten-
heim imWert von 50 Euro.

Einblicke inWeite desWeltalls
Gymnasiasten mit Eltern im Planetarium Dieterskirchen – Stationäres Spiegelteleskop

Oberviechtach. (pso) Eine Exkursion
zu Sternwarte und Planetarium in
Dieterskirchen war ein Erlebnis für
die Schüler der Offenen Ganztags-
schule (OGTS) am Ortenburg-Gym-
nasium. Zusammen mit ihren Eltern
wurden sie in der neuen Einrichtung
von Johann Köppl im Namen der
Dieterskirchener Sternenfreunde
willkommen geheißen.

Studiendirektor Ulrich Wohlge-
muth dankte seinerseits im Namen
des Gymnasiums für den Sonderter-
min, der auf Vermittlung der Leiterin
der OGTS, Maria Scherr-Passenber-
ger, zustande gekommen war.

Eingangs stelle Johann Köppl die
freiwilligen Helfer Grit Popelka, Da-
vid Janousch, Michael Vetter und
HansWalbrun vor und erläuterte den
Ablauf der gut zweistündigen Veran-
staltung. Aufgeteilt in zwei Gruppen
wurden Informationen zur Entste-
hungsgeschichte der Sternwarte und
zur Astronomie allgemein im Vor-
tragsraum von David Janousch ver-
mittelt. Die andere Gruppe erhielt
von Hans Walbrun – durch ein-
drucksvolle Computeranimationen
im Planetarium, überwölbt mit einer
Kuppel von sechs Metern Durchmes-

ser – Einblicke in die Weite des Welt-
alls, sowie Gestalt und Umlaufbahn
einzelner Planeten. Schließlich trafen

sich beide Gruppen in der Sternwar-
te: Johann Köppl erklärte die unter-
schiedlichen Vorrichtungen, die den
Besuchern zur Erkundung des Him-
mels zur Verfügung stehen. Der gan-
ze Stolz der Sternenfreunde ist ein
stationär montiertes Spiegelteleskop
(70 Zentimeter), das im ostbayeri-
schen Raum einzigartig ist und bei
klarem Himmel buchstäblich „tiefe
Einblicke“ ins All ermöglicht. Diese
waren den Schülern aber aufgrund
der ungünstigen Witterung leider
versagt.

Johann Köppl und seine Helfer
machten deutlich, dass das Projekt
ohne Kooperation von Gemeinde,
Verein und vor allem der „Dr.-Heio-
und-Britta-Steffens-Stiftung“ nicht
hätte umgesetzt werden können. Als
Glücksfall erwies sich überdies die
Aufnahme der Maßnahme in die
Leader-Förderung.

Johann Köppl er-
klärte bei seiner
Führung den Aufbau
des stationären Te-
leskops.

Bilder: pso (2)

Die Schüler der Offenen Ganztagsschule erlebten zusammen mit ihren El-
tern das Planetarium als sehr faszinierende Einrichtung.

Kurz notiert

Tanzprogramm
und Ehrenabend

Oberviechtach. Die AWO-Tanz-
gruppe „Grün-Weiß“ lädt die Be-
völkerung für Samstag, 15. No-
vember, zum Faschingsauftakt
mit Ehrenabend ein. Ab 20 Uhr
wird in der Mehrzweckhalle das
neue Tanzprogramm für die an-
stehende Session der Öffentlich-
keit vorgestellt. Außerdem wer-
den 33 Vereinsmitglieder vom
Landesverband Ostbayern (LVO)
das Garde-Leistungsabzeichen
erhalten. Einlass ist bereits ab 19
Uhr. Für Getränke und Speisen
sorgen die „Grün-Weißen“.

Jetzt melden für
„Holiday on Ice“

Oberviechtach.Die Kolpingfami-
lie besucht am Sonntag, 15. Feb-
ruar, die Nachmittagsvorstellung
von „Holiday on Ice“ in Mün-
chen. Eine musikalische Zeitreise
von Swing und Walzer bis hin zu
Gospel, Elektro und Samba. Die
Show ist ein glanzvolles Feuer-
werk im Spiegel der Zeit.

Der Eintrittspreis beträgt inklu-
sive Busfahrt für Kategorie eins
für Erwachsene 80 Euro und Kin-
der bis 14 Jahre 60 Euro. Anmel-
dung bis 15. November bei Mi-
chael Herzog, 09671/92360.

Grundsteuer
überweisen

Oberviechtach. Die Stadtkasse
macht darauf aufmerksam, dass
die Grund- und Gewerbesteuern
rechtzeitig auf eines der Girokon-
ten der Stadt Oberviechtach zu
überweisen sind. Die Steuern
sind jeweils zum 15. Februar, 15.
Mai, 15. August, 15. November,
mit je einem Viertel der Jahres-
steuerschuld fällig. Die nicht am
Abbuchungsverfahren Beteilig-
ten werden gebeten, die Raten
termingerecht zu überweisen,
bzw. eine Einzugsermächtigung
zu erteilen.

Selbstverteidigung
trainieren

Oberviechtach. Der Karateverein
„Genbukan“ bietet einen Selbst-
verteidigungskurs mit Ronny
Thiem am Samstag, 22. und
Sonntag, 23. November, an. Trai-
ning am Samstag von 10 bis 17
Uhr sowie am Sonntag von 10 bis
12.30Uhr inderKampfsport-Hal-
le in Tressenried.

Die Gebühr beträgt für Nicht-
mitglieder 30 Euro, Mitglieder 25
Euro. Anmeldung bei Johann
Ruml unter der Telefonnummer
0173/5626591.

Bürger fragen – die
PWG antwortet

Oberviechtach. Die Parteilose
Wählergruppe (PWG) Oberviech-
tach und Ortsteile lädt die Bevöl-
kerung amFreitag, 14. November,
zur Versammlungsreihe „Bürger
fragen, Stadt- und Kreisräte der
PWG antworten“ ein. Beginn ist
um 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus
in Nunzenried.

Neuwahlen bei
der „Tafel“

Oberviechtach/Neunburg. Der
Verein Oberviechtacher Tafel lädt
zur Mitgliederversammlung am
Freitag, 21. November, ein. Be-
ginn um 19 Uhr im Gasthof Spor-
rer in Neunburg vorm Wald. Fol-
gende Tagesordnung ist vorgese-
hen: Berichte desVorstandes und
des Schatzmeisters, Bericht der
Kassenprüfer, Neuwahlen sowie
Wünsche und Anträge. Bereits
um 18.30 Uhr trifft sich das Vor-
standsteam zu einer Sitzung.

„Blauhelme“ für den Stadtrat
Ein Potpourri aus musika-
lischer Professionalität,
feinsinnigem und derbem
Witz, scharfer Polit-Analyse
und beißendem Spott. Das
boten die „Wellbappn“ in
der Dreifachturnhalle. Vater
HansWell und seine drei
Kinder Sarah, Tabea und
Jonas begeisterten aber
auch mit Lokalkolorit.

Oberviechtach. (weu) Die Gäste wur-
den mit einer guten Portion Lokalko-
lorit begrüßt. Da war die Rede von
„Blauhelmen“, die zum Einsatz kom-
men, wenn es zwischen den Fraktio-
nen im Oberviechtacher Stadtrat
heiß hergeht. Ein „schwarzer Land-
rat“ habe Marianne Schieder ihren
„Austragsposten“ stibitzt, und die
Windrad-Gegner tun so, als sei ein
Windrad schlimmer als die WAA.
„Willst du kulturell was erleben,
musst du zu den Freunden der Kunst
gehen“, stellte Hans Well fest. In
Hausen, der Heimatgemeinde der
Wells, mögen sich die Leute. Deshalb
trage der Gesangsverein den Namen
„Harmonie“; und die Schützen nen-
nen sich „Eintracht“.

Viele Instrumente
Das bayerisch-zünftige Quartett
machte sich spitzzüngig Gedanken
über Kreisverkehr undWindrad, über
Seehofer und die große Politik. Spar-
maßnahmen in Gemeinden und
Leerstände wurden angesprochen:
„Wenn der Dorfladen scheitert,
könnte man zur Belebung der Mitte
den Friedhof erweitern.“ Musikalisch
toll umgesetzt, trugen die Vier hoch-
aktuelle Themen mit jugendlicher
Frische vor. Schnell wurde klar, dass
Hans Well und seine Kinder ihr
Handwerk verstehen. Mindestens ein

Dutzend Instrumente kam perfekt
zum Einsatz. Jonas Well, der Jüngste
der Formation, glänzte mit Kontra-
bass, Tuba und Trompete, während
seine Schwestern mit Geige, Akkor-
deon und tollen Stimmen beein-
druckten. Eine gelungene Mischung
ausVolksmusik und Instrumentalstü-
cken, die zum Genießen, zum La-
chen, aber auch zum Nachdenken
anregten, ging Hand in Hand.

Das Quartett nahm kein Blatt vor
den Mund. Die liebe Not mancher
Schüler mit dem Schulsystem wurde
so zum Ausdruck gebracht: „Und
bringst du nochmal einen Dreier
heim, dann schlachten wir dein Hasi-
lein.“ Als Lösung für das umstrittene
„G 8“ empfahlen die Wellbappn
„Hartz IV“. Bachelor und Master hie-
ßen auf Deutsch „Desaster“. In An-
lehnung an den „Erlkönig“ besangen

Hans Well und sein Sohn Jonas die
rasante Fahrt zum Kindergarten, die
mit dem Führerscheinentzug endete.

Die Neuerungen bei der Automes-
se IAA kamen ebenfalls zur Sprache.
Da gäbe es Autos mit „integrierter
Fettabsaugung“ und einer „Gratis-
Feuerbestattung bei Unfällen“. Das
leidige Thema „Maut“ führte zu der
Aussage: „Was Politiker bei der Wahl
versprechen, das kann euch teuer
werden.“

Wahre Lachsalven löste das Lied
„Pfingsten 2013“ aus, in dem auf lis-
tige Weise beschrieben wurde, wie
das Feuerwehrfest mit Fahnenweihe
von der Flut überrollt wurde und die
„Fahnenmutter auf dem Carport auf
die Staustufe zuschießt.“ „Da is da
Wurm drin“ stellten die Vier fest und
gaben Beispiele wie etwa „Pizza mit
Rind vom alten Lipizzaner“. Vor der

Pause, in der die Gäste mit Geträn-
ken von Schülern des P-Seminars
versorgt wurden, wurde in „Bavarian-
English“ dem Bayernland gehuldigt
und sogar eine kleine Bayernfahne
gehisst.

Bissige Gstanzln
Nach der Pause ging es rasant weiter.
Hans und Jonas gingen für Tabea und
Sarah auf Brautschau, „weil der Platz
dahoam langsam z’eng wird“. Kriti-
sche und bissige Gstanzln erzählten
vom „alltäglichen Wahnsinn“, dem
Skifahren in Tirol und dem Eisschlag
bei Windrädern. Bei der Zugabe wur-
den sogar Alphörner eingesetzt, um
zu verdeutlichen, wie Hansi Hinter-
seer mit seinen Fans auf den Berg
steigt. Die Zuschauer waren begeis-
tert und zeigten dies auch durch to-
senden Beifall.

Hans Well und seine Kinder Jonas, Tabea und Sarah (von links) boten als „Wellbappn“ ein unterhaltsames bayri-
sches Musikkabarett vom Feinsten. Eingeladen dazu hatten die Freunde der Kunst. Bild: weu


